
418 Allianz Nachhaltige Universitäten in Österreich

GAIA 33/4 (2024): 416 – 418

COMMUNICATIONS

Neben ihrem Studienfortschritt und 
dem Erwerb von Zukunfts- und 

Transformationskompetenzen sehen sich 
Studierende heute mit multiplen Krisen 
konfrontiert. Hochschullehrende tragen 
eine große Verantwortung, ihre Lehrinhal-
te entsprechend anzupassen. Fortbildungs-
angebote im Bereich Bildung für Nachhal-
tige Entwicklung (BNE), wie das BNE-Zer-
tifikat, sind daher nicht nur attraktiv, son-
dern auch unverzichtbar. 

Nach zwei Jahrgängen der österreich-
weiten, hochschulübergreifenden Fortbil-
dung, initiiert von der AG BNE der Allianz 
Nachhaltige Universitäten, fällt die Bilanz 
positiv aus. 48 Hochschullehrende haben 
das BNE-Zertifikat erlangt und ebenso vie-
le BNE-Projekte in Lehre, Curricula oder 
Verwaltung umgesetzt.  Durch das Zerti-
fikat werden Lehrenden Methoden, An-
sätze und Handlungsmöglichkeiten für 
die eigene Lehre vermittelt.

Wichtige Erkenntnisse und Maßnah-
men bisher sind: 
 Präsenzphasen: Obwohl das Programm 

überwiegend online angeboten wird, 
fördern drei Präsenztermine den inter-
disziplinären Austausch und die Mo-
tivation der Teilnehmenden.

 Flexibilität: Das große Wahlfachange-
bot ermöglicht es den Teilnehmenden, 
den Lehrgang nach ihren Vorkenntnis-
sen und zeitlich flexibel zu gestalten. 

 Individualität: Da es möglich ist, Pro-
jekte praxisorientiert zu entwickeln, 
können die Teilnehmenden individu-
elle, zum Beispiel für ihren Lehralltag 

nützliche Projekte, konzipieren. Somit 
wird der überwiegende Teil der begon-
nenen Projekte auch umgesetzt.

Das BNE-Zertifikatsprogramm zeichnet 
sich durch die Vielfalt der Teilnehmen-
den aus unterschiedlichen Fachrichtungen 
und Institutionen aus, die mit ihren Pro-
jekten zur institutionellen Verankerung 
von Nachhaltigkeit in Lehre und Verwal-
tung an ihren Hochschulen beitragen. Bei-
spielprojekte aus dem Jahrgang 2023/24 
verdeutlichen die vielfältigen Ansätze zur 
Umsetzung von BNE in der Hochschul-
lehre und sollen stellvertretend hervor-
gehoben werden:

Robin Göller, Alpe-Adria-Universität Klagen-
furt: „Potenziale mathematischen Model-
lierens für eine Bildung für Nachhaltige Ent-
wicklung“. Im Seminar wird die Bedeu-
tung mathematischer Modellierungen für 
Fragen der Nachhaltigkeit vermittelt. Stu-
dierende entwickeln und diskutieren ma-
thematische Modelle zu Nachhaltigkeits-
problemen für verschiedene Bildungs-
ebenen.

Eva Ehmoser, BOKU: „Service Learning: 
Physical Barriers for Plant Protection“. In 
einem Service-learning-Projekt im Rah-
men einer Lehrveranstaltung wurde mit 
Studierenden die Anwendbarkeit von Bio-
materialien wie Bienenwachs und Baum-
harz als natürliches und ungiftiges Pflan-
zenschutzmittel untersucht. Die Studie-
renden lernen mit molekularen Prinzipi-

en aus der Nanotechnologie neue und 
nachhaltige Lösungsansätze zu finden 
und anzuwenden.

Katharina Resch-Fauster/Michael Feuchter, 
Montanuni Leoben:  Das Modul „Plastics 
Sustainability“ wurde für das neue, ab 
Wintersemester 2025/26 angebotene Mas-
terstudium „Polymer Science and Tech-
nology“ entworfen und nach BNE-Prinzi -
pien gestaltet. Kompetenzen wie Kreativi-
tät, Reflexionsfähigkeit, kritisches Denken, 
Kommunikation und weitere future skills 
sollen durch innovative Lehrmethoden 
und Open-educational-resources-Inhalte 
gefördert werden. Die Studierenden erwer-
ben Kompetenzen, um aktuelle und künf-
tige Herausforderungen in der Kunststoff-
anwendung meistern zu können.

Der dritte Jahrgang des Zertifikatslehr-
gangs startete im November 2024. Das 
Feedback bisheriger Absolvent(inn)en 
fließt in die Weiterentwicklung des BNE-
Zertifikats ein. Zudem ist ein Alumni-
treffen zum weiteren Austausch und zur 
Vernetzung der Teilnehmenden geplant.

WEITERE INFORMATIONEN: 
https://nachhaltigeuniversitaeten.at/zertifikat
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Zertifikat „Bildung für Nachhaltige Entwicklung für Hochschullehrende“ – Lessons Learned

Die Ausstellung ist nicht für den 
schnellen, passiven Konsum gedacht, son-
dern verlangt eine aktive Auseinanderset-
zung und wird empfohlen für den geziel-
ten Einsatz – beispielsweise im Schulun-
terricht, in Bürgerbeteiligungsprozessen 
oder für Schulungen in Unternehmen. 

Das gesamte Material der vom Land 
Steiermark und der Stadt Graz geförder-
ten Ausstellung, einschließlich der 20 Pla-
kate in Druckqualität, kann weiterhin über 
die Website kostenlos heruntergeladen 
werden. Es steht auch eine Version in 
einfacher Sprache zur Verfügung.1  
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